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Leitfaden für die Wildschadenschätzung im 
Feld für Baden-Württemberg

Toralf Bauch, Thomas Issler, Dr. Christan Fiderer

Baden-Württemberg (BW) hat sich mit dem Jagd- und Wildtiermanagementgesetz (JWMG) und 
der Verordnung des Ministeriums Ländlicher Raum zur Durchführung des Jagd- und Wildtier-
managementgesetzes (DVO JWMG) ein modernes Jagdrecht gegeben. Mit der Einführung des 
JWMG im Jahr 2015 wurde in Baden-Württemberg auch die Aus- und Weiterbildung von Wild-
schadensschätzenden im Feld harmonisiert. Der Grundgedanke des Wildschadensersatzrechts 
lässt sich dahingehend formulieren, dass die Jagenden durch eine ordentliche Bejagung und Re-
gulierung der Wildbestände ein Wildschadensgeschehen weitgehend verhindern können. Dar-
über hinaus sind die gesetzlichen Regelungen für einen ordnungsgemäßen Verfahrensablauf 
konkretisiert. Die kurze Anmeldefrist der Wildschäden im Feld beruht auf dem Gedanken, dass 
eine zeitnahe Beurteilung und unverzüglich weitere jagdliche Maßnahmen eingeleitet werden 
können. Um einheitliche hohe Ausbildungsstandards und qualitativ gleichwertige Wildschadens-
schätzungen für alle Feldflächen in Baden-Württemberg zu gewährleisten, hat der Gesetzgeber 
mit Einführung des JWMG ab 01.04.2015 sowie dessen Novellierung in 2020 die Anforderungen 
an die Wildschadensschätzenden erstmalig konkretisiert. In diesem Zusammenhang kam es zu 
Änderungen im Verfahrensablauf zur “Wildschadenschätzung im Feld“ für Baden-Württemberg, 
die auch Eingang in spätere gesetzliche Änderungen und Anpassungen gefunden haben. Die 
Ausbildung der Wildschadensschätzenden (WSS) erfolgt durch die Wildforschungsstelle (WFS) 
des Landes am Landwirtschaftlichen Zentrum in Baden-Württemberg (LAZBW) und sowie den 
Landesjagdverband Baden-Württemberg e.V. (LJV BW). Inhalte dieser Ausbildung sind wildtier-
ökologische Kenntnisse, Wildschadensersatzrecht, Wildschäden im Feldrevier, Wildschadens-
abwehr, Anwendung des Schätzrahmens des Landesbauernverbandes in Baden-Württemberg 
e.V. (LBV BW), Mindestanforderungen bei der Gutachtenserstellung, Konfliktmanagement und 
praktische Übungen zur Berechnung von Wildschäden im Feld (Grundlehrgang). Zum Abschluss 
der angebotenen Lehrgänge an der WFS und beim LJV BW erfolgt eine schriftliche Lehrgangs-
prüfung durch die Wildforschungsstelle des Landes. Die WFS stellt nach bestandener Prüfung 
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eine Lehrgangsbescheinigung aus, welche die Teilnehmer berechtigt, sich bei der jeweils zustän-
digen unteren Jagdbehörde (für einen Zeitraum von maximal 5 Jahren) als Wildschadensschät-
zender anerkennen zu lassen (Anerkennung durch untere Jagdbehörde). Darüber hinaus bietet 
die Wildforschungsstelle jährliche Fortbildungen an, welche mindestens alle fünf Jahre durch die 
anerkannten Wildschadensschätzenden wahrgenommen werden müssen, um weiterhin bei den 
zuständigen unteren Jagdbehörden anerkannt zu werden (alle 5 Jahre: Fortbildungslehrgang). 
Die Wildforschungsstelle hat in Kooperation mit dem Fachbereich Grünlandwirtschaft des LAZBW 
und weiteren externen Gastbeiträgen einen umfangreichen Leitfaden für die „Wildschadensschät-
zung im Feld“ für die Aus- und Fortbildung von Wildschadensschätzenden im Feld in Baden-Würt-
temberg erarbeitet.

Dieser Leitfaden ist neben der Ausbildung zukünftiger Wildschadensschätzender, auch als 
Arbeits- und Praxishilfe gedacht. Er ist als potentielles Nachschlagelagewerk konzipiert und 
enthält neben anleitenden Hinweisen auch Muster für die Aufnahme von Wildschäden. Darüber 
hinaus gibt es Empfehlungen für die zuständigen Städte und Gemeinden zur Erleichterung des 
Verfahrensablaufs. Der Leitfaden ist als „großer Rahmen“ gedacht. Ziel ist, vor allem „angehende“ 
Wildschadensschätzende in der initialen Startphase ihrer Tätigkeit durch fachliche Informatio-
nen, entsprechende Handlungsempfehlungen und vor allem vielen relevanten Praxistipps „für 
den Einsatz auf der Fläche“ vorzubereiten und zu unterstützen. Aber auch bereits anerkannte 
Wildschadensschätzende können dieses Nachschlagewerk nutzen, um bei neuen und in der Ver-
gangenheit nicht üblichen Wildschadensfällen Anregungen und Hilfestellungen zu erhalten. 
Darüber hinaus enthält der Leitfaden ein Kompendium mit der am häufigsten genutzten Recht-
sprechung zu Wildschäden, gegliedert nach Instanzen und eine Sammlung verschiedener Fälle, 
welche rechtsunverbindliche Erläuterungen der Wildforschungsstelle aufweisen. Der Leitfaden 
ist auf der Internetplattform des Landes Baden-Württemberg, dem Wildtierportal Baden-Würt-
temberg, und der Internetseite der Wildforschungsstelle am LAZBW zur Aus- und Fortbildung für 
Wildschadensschätzende abrufbar. 


